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©efprecbung ber ©aSoerforgung 2lrbon§ nom legten
SRittroocb bit einflimmig befd)loffen: ®ie heutige ©er-
fammlung empfielt bet OrtSgemeiubeoerfammlung ben
33au eines eigenen ©asroetîeS im Kofienooranfcblage
non 520,000 gr. unb beauftragt bie DrtSoermaltung,
befinilice ißläne unb Äoftenberectjnungen erftetten ju
laffen.

©au einer ©^irmbiitte auf bem ißanijerpaß. 9îacb=
bem bet ißafftoeg roiebet t>ergefteüt ift, fotl nun nod)
eine neue ©cbirmbütte erftetlt roetben, roeldfe für 18
ißerfonen unb 6—8 ©tüd 23iet> Unterfunft bieten fotl.
Soften gr. 5000. ®ie ^ütte fommt auf ©ünbnerboben
j\u ftetjen. ©laruS unb ©raubünben teilen fid) in bie
93au= unb Untert)attung§!often ; ©taubünben beforgt bie

3tu§füt)tung oon beibem unb ftettt ©laruS IRecbnung
für bie |jälfte.

®er nötige ©autrebit oon 5000:2 2500 gr.
roirb oon ©taubünben beroifligt.

SBaffermerf IßariS. (5îort.) ®et tarifer ©tabtoer-
roattung fotl ein ißtan oorgetegt roetben, bei bem 300
SRittionen granfeit für bie ©erbefferung unb ©erooH-
ftänbigung ber SBafferroerfe oerlangt roetben.

Umtbiedeies.
©ranb ber Sägerei 9t. SRemeitSbergcr in üßattgen

(@d)rogj). Seiten fÇreitag morgenS prfa 1 Uf)t bracb
in ber ©ägerei oon fperrn 2tlbert SRemenSberger, oer=
mutlicb in ber îrodenanlage, auf bi§ bato unaufgetlärte
SBeife geuer au§, bem ba§ befteingerictjtete grofje @äge=

roerf famt bem fdjönen 2Bobnf)au§ unb einem fef)t be=

träc^ttic^en ^otjoorrat innert turjer $eit jum Dpfer
fiel. ®a§ geuer rourbe erft entbedt, als fid) baS rafenbe
©tement bereits über bie ganje Slnlage ausgebest Ijatte
unb eS ift bafjer begreiflich, roenn bie ju fSülfe gerufe-
nen geuerroet)ren nur nod) mit 9Rüf)e ein ©ßeiterumficfp
greifen beS geuer§ oerfjtnbern tonnten. ©efonberS ge=

fätjrbet roar baS ©ebäube mit bem ©aSfeffel, foroie
fämtlictje ©efit^ungen oon fprtt. ©emeinbepräftbent 93ogt

jur SOtübte. ®ie ©ebäulidjfeiten ftnb bei ber ©aSler-,
baS SRobitiar, oon bem nur ein ®eit gerettet roetben
tonnte, foroie etroaS ^otjoorrat bei ber ©c^roeijerifd^en
3Robitiaroetfid)erung§:©efelIfd)aft feljr niebrig oerficfjert
unb erleibet bat)er ber ©efit^er, ber jubem ttod) mit V*
©elbft=©erfid)erer ift, fefjr großen ©d)aberi. ®ie Spritzen
oon Quoten, ©iebnen unb Sadjen, foroie bie gteimiUige
f^euerroeljr ©iebnen roaren auf bem ißlatje unb teifteten
itjr SRoglidffteS.

SDpnamitepplofiou. 30,000 kg®pnamit epplo-
bierten ©onntagmorgen (15. ÜRoo.) etroaS oor 11 Utjr in
ber f5etfenböf)te jroifdjen ©tation ©igerroanb unb @iS=

meet ber Qungfraubabn. ®ie SDBirtung roar bie eines
©rbbebenS. ©elbft in ©rinbetroalb brunten rourben
ftrectenroeife alte genfter eingebrüctt unb Seute im freien
umgeroorfen, bod) foüen feine Sftenfdjen oerte^t rooröen
fein unb bet SOtateriatfc^aben — ben eyptobierten ®pna=
mitoorrat ausgenommen — fotl ficf) nur auf fteinere
©inftürje im -tunnel befct)tänfen.

SBaffcrfräfte im SöaüiS. ®ie ©emeinbe Srient, 53e>

*irf SJtartinad), bat SS. SRoranb in SRartinad) unb
$. ®onajjola in Seuf bie Koo^effion ber Sffiafferfräfte
beS £rientba^e§ unb ber Eau Noire erteitt.

Bei Hdre$$enäaderiM0en
etfudjen mir bie geehrten 9tbonnenten, nebft ber ttette»
anth bie alt* 9tbreffe mitjnteiten, um 3"tömer jn ber.
»etbcu. ©rppbU'otJ.

£id)t» uttb Straftberforgung ©infiebetn. ®er 93ep:f§=
rat ©infiebetn tä^t an alte ©ürger eine 59 ©eiten ftarfe
©rofcbüte oerteiten in ©acben ber 93eteuct)tungèftage oon
©infiebetn. ®ie ©rofdfüre enthält ein ©utad)ten über
bie ©rfteltung eine§ ®a§roerfe§ unb ein folcfjeê über
eteftrifcbe ©trom= unb Krafttieferung. ®er ©etidbt emp.
fiebtt ber ©emeinbe bie ©infübrung be§ etettrifdben
©tromel für Siebt unb Kraft.

®er etettrifibe Setrieb ber ©pies=5rutigen=93af)n mit
einpbafigein boebgefpanntem SBecbfelftrom — atfo nadb
bem ©pftem ©eebacb=9ßettingen — roirb im ©ommer
1909 Statfadfje fein. ®ie ©piej=3mtigen=93abn ift be»

farrnttich bereits an bie 8ötfcbbergbabn=@efeHfcbaft über=

gegangen.

9tuS bem ©ebiete ber îeebnif. .1. gr oft apparat,
(z. H. P. 34545). SRit einer ganj neuen unb pratlifd^
beroäbrten ©rfinbung, bie roeitefteS ^ntereffe erroedt,
tritt 3"ftattateur SRübtebacb in Sutern oor bie

Oeffentlichfeit. @§ ift nämtidb bemfelben bant feiner
otelfabrigen ißrajiS gelungen, einen ootlftänbig neuen
unb originellen groftapparat ju fonftruieren. ®erfelbe
fdbtie^t ein ©ingeftieren oon fteigenben ®acbmaffertei=
tungen oottftänbig au§. ®ie SRänget beS alten ©ppbon=
fpftemS, ba§ noeb oielerortS im ©ebraud) ift unb baS
ben ^auêbefibern mebr ©cbaben atS 91uben bringt,
ftnb bt" ooüftänbig auSgefdbtoffen. ©eim ©ppbonfpftem
liegt bte ©efabt nabe, ba^ e§ bureb groft jerrei§t. ©in
roeiterer nict)t ju überfebenber SRangel ift ber, baff bort
ftetS Sßaffer prüdbleibt, in ©erroefung gerät unb Dpi=
bation beroirtr, roa§ ein Soften ber 9lbftu§leitungen be»

bingt unb fortroäbrenbe, foftfpietige ^Reparaturen oer=

urfadjt. ©anj anberS biet, bei biefer praftifeben ©rftn^
bung, ^ier bleibt tein SBaffet in ben Seitungen jurüd
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ein tüchtiges, oon handweTRlichem und Rünst-
lerischetn Uerständnis durchdrungenes merR in
dem hier eine Sammlung horoorragender Zim-
mermannsarbeiten geboten wird ««««•«
Hon liernorragenätn Autoritäten «ploliltii

Don den bedeutendsten Tachblättern in
günstigster ttleise kritisiert « « Allen
ArchiteRten, Baumeistern, Zimmer-
meistern, Baubehörden und Bauschülern
zur Anschaffung empfohlen ® « « « «

Zu beziehen hi fr. Schuck
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Besprechung der Gasversorgung Arbons vom letzten

Mittwoch hat einstimmig beschlossen: Die heutige Ver-
sammlung empsielt der Ortsgemeindeversammlung den
Bau eines eigenen Gaswerkes im Kostenvoranschlage
von 520,000 Fr. und beauftragt die Ortsverwaltung,
definitive Pläne und Kostenberechnungen erstellen zu
lassen.

Bau einer Schirmhütte aus dem Panixerpaß. Nach-
dem der Paßweg wieder hergestellt ist, soll nun noch
eine neue Schirmhütte erstellt werden, welche für 18
Personen und 6—8 Stück Vieh Unterkunst bieten soll.
Kosten Fr. 5V0V. Die Hütte kommt auf Bündnerboden
zu stehen. Glarus und Graubünden teilen sich in die
Bau- und Unterhaltungskosten; Graubünden besorgt die

Ausführung von beidem und stellt Glarus Rechnung
für die Hälfte.

Der nötige Baukredit von 5V00:2 ^ 250V Fr.
wird von Graubünden bewilligt.

Wasserwerk Paris. (Korr.) Der Pariser Stadtver-
waltung soll ein Plan vorgelegt werden, bei dem 3VV

Millionen Franken für die Verbesserung und Vervoll-
ständigung der Wasserwerke verlangt werden.

MîKIêàî.
Brand der Sägerei A. Remensberger in Wangen

(Schwyz). Letzten Freitag morgens zirka 1 Uhr brach
in der Sägerei von Herrn Albert Remensberger, ver-
mutlich in der Trockenanlage, auf bis dato unaufgeklärte
Weise Feuer aus, dem das besteingerichtete große Säge-
werk samt dem schönen Wohnhaus und einem sehr be-

trächtlichen Holzvorrat innert kurzer Zeit zum Opfer
fiel. Das Feuer wurde erst entdeckt, als sich das rasende
Element bereits über die ganze Anlage ausgedehnt hatte
und es ist daher begreiflich, wenn die zu Hülfe gerufe-
nen Feuerwehren nur noch mit Mühe ein Weiterumsich-
greisen des Feuers verhindern konnten. Besonders ge-

fährdet war das Gebäude mit dem Gaskessel, sowie
sämtliche Besitzungen von Hrn. Gemeindepräsident Vogt
zur Mühle. Die Gebäulichkeiten sind bei der Basler-,
das Mobiliar, von dem nur ein Teil gerettet werden
konnte, sowie etwas Holzvorrat bei der Schweizerischen
Mobiliaroersicherungs-Gesellschaft sehr niedrig versichert
und erleidet daher der Besitzer, der zudem noch mit V-t

Selbst-Versicherer ist, sehr großen Schaden. Die Spritzen
von Nuolen, Siebnen und Lachen, sowie die Freiwillige
Feuerwehr Siebnen waren auf dem Platze und leisteten

ihr Möglichstes.

Dynamitexplosiou. 30,0VV k A Dynamit explo-
dierten Sonntagmorgen (15. Nov.) etwas vor 11 Uhr in
der Felsenhöhle zwischen Station Eigerwand und Eis-
meer der Jungsraubahn. Die Wirkung war die eines
Erdbebens. Selbst in Grindelwald drunten wurden
streckenweise alle Fenster eingedrückt und Leute im Freien
umgeworfen, doch sollen keine Menschen verletzt worden
sein und der Materialschaden — den explodierten Dyna-
Mitvorrat ausgenommen — soll sich nur auf kleinere

Einstürze im Tunnel beschränken.

Wasserkräfte im Wallis. Die Gemeinde Trient, Be
zirk Martinach, hat Ls. Morand in Martinach und
F. Donazzola in Leuk die Konzession der Wasserkräfte
des Trientbaches und der Lau àire erteilt.

Sei SârîîîînânOerungî«
ersuchen wir die geehrten Abonnenten, nebst der

auch die aite Adresse mitzuteilen, um Irrtümer zu ver.
meiden. Die ExpedUmn.

Licht- und Kraftvcrsorgung Einsiedcln. Der Bezirks-
rat Einsiedeln läßt an alle Bürger eine 59 Seiten starke
Broschüre verteilen in Sachen der Beleuchtungsfrage von
Einsiedeln. Die Broschüre enthält ein Gutachten über
die Erstellung eines Gaswerkes und ein solches über
elektrische Strom- und Kraftlieferung. Der Bericht emp-
stehlt der Gemeinde die Einführung des elektrischen
Stromes für Licht und Kraft.

Der elektrische Betrieb der Spiez-Frutigen-Bahn mit
einphasigem hochgespanntem Wechselstrom — also nach
dem System Seebach-Wettingen — wird im Sommer
19V9 Tatsache sein. Die Spiez-Frutigen-Bahn ist be-

kanntlich bereits an die Lötschbergbahn-Gesellschaft über-

gegangen.

Aus dem Gebiete der Technik. I. Frostapp arat.
(2. H. 34545). Mit einer ganz neuen und praktisch
bewährten Erfindung, die weitestes Interesse erweckt,
tritt Installateur Mühlebach in Luzern vor die

Oeffenllichkeit. Es ist nämlich demselben dank seiner
vieljährigen Praxis gelungen, einen vollständig neuen
und originellen Frostapparat zu konstruieren. Derselbe
schließt ein Eingefrieren von steigenden Dachwasserlei-
tungen vollständig aus. Die Mängel des alten Syphon-
systems, das noch vielerorts im Gebrauch ist und das
den Hausbesitzern mehr Schaden als Nutzen bringt,
sind hier vollständig ausgeschlossen. Beim Syphonsystem
liegt die Gefahr nahe, daß es durch Frost zerreißt. Ein
weiterer nicht zu übersehender Mangel ist der, daß dort
stets Wasser zurückbleibt, in Verwesung gerät und Oxi-
dation bewirkt, was ein Rosten der Abflußleitungen be-

dingt und fortwährende, kostspielige Reparaturen ver-
ursacht. Ganz anders hier, bei dieser praktischen Erfin-
dung. Hier bleibt kein Wasser in den Leitungen zurück
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Ein tüchtiges, von hanawerklichem una kttnst
lerlschem verstänanis aurchürungenes Werk in
aem stier eine Sammlung liorvorragenaer Sim
mermannsarbeiten geboten mira ««««««
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unb îo ift jebeS berfelben tröHig airê^eîchlofî'"
ein SSorteil non eminenter 53ebeutung. ®r<. ©tfi-'
finbet allenthalben bei Fachleuten unb So

haftefieS Fntereffe. -(«rn ^
II. fRüdftauun gSapp at at. ^

Gahmen bieler Eutzen fetten fei d4&4S) 3m

"*'Ä,<7y «i«SSiVÄns«.
roatme

ïïneîtennung in tv # * M f- 3
Scbmeis. ®er Stpparat Sageêbtattern bet

«S mürbe P 34545 ' *»* ettttgen Fahren patero

Sauten • ßüche 9B' ' ^>»ecït, baß bié ©rbgefcßoffe ber

î .Khfüche, Sabejimmer k. benutzt roer»*» ïl,? .< in @efat)r ju fein, bei einlretenben
eîoentticben 1* 4«« föegengüffen, bei £od)roaffer unb

^ / aeberfchtuemmungen bürcf) baS jurüiifttömenbe
® H auê ber £)auptîanali[ation unter 2Baffer gefeßt

®eï Apparat funïtioniert bereits an mehreren Orten
'\nb jmar in bureaus befriebigenber SOBeife, roaS jahl»
reiche ®anfeSfchreiben auS Detfdjiebenen greifen bezeugen.

lieber bie eigentlichen Fnnîtconen beS Apparates mag
rjeber Fntereffent beim ©tftnber felber fid) ÜXuffd^lufj

geben laffen.

S)er ÜJIadjtetl ber SHuerftriimpfe ift ihre 3«iwchftch=
feit. ©ine Neuerung befieht nun barin, bie ©tühfub»
[tanzen nicht in Form eines Strumpfes zu nerroenben,
fonbern in Form bünner Stengel, bie büßhelfötmig oon
einem fünfte ausgehen. ®urcf) biefe Slnorbnung erhielt
man eine außerorbentlid)e SQBiberftanbSfähigfeit unb bei

2lnroenbung fpejieller Srenner ebenfalls eine oorzügliche
Sichtausbeute. ®iefe Sluerbüfdhel tonnen forool)! für
©aslicht mie für petroleum unb Slcetplen Sermenbung
finben. Ferner ift ber 23orfd)lag gemacht roorben, oer»
mittelfi eines tîtuerbûfdhelS hoc^ferjige Sichtquetlen für
Straßenbeleuchtung auSjubilben unb fie an Stelle ber
^refjgaslampen ju oerroenben.

ßirchengloden elcïtrifth geläutet. Qn Felbîùch (Sor=
arlberg) ift an ber großen, 172 3entner ferneren ©lode
oon ber Firma ©ebr. ©raßtnapt bafelbfi ber eleftrifcfje
Stntrieb (patent @reuffing=Sabertfdhing) angebracht root'
bea. 3um frönen, regelmäßigen Säuten bicfer großen
©lode erfordert eS nur 3 PS. ®er 3fnfc^lag beS Sd)men=

Wilh. Baumann, Horgen
Rolladen-Fabrik S7iu

Hlteltes Etablillement dieler Branche
in der Schweiz

Vorzüglich eingeiichtet.

Holzrolladen aller Systeme.

Rolljalous§en
mit eiserner Feder walze

eingeführt 1892; vorzüglich bewährt
Praktisches und besies System,

besonders für

Schulhäuser, Hotels etc.

Zuoialousicn • MMulziiM

Ausfuhrung je nach Wunsch in einheimischem,

nordischem oder überseeischem Hohe.

»Ss

llprptpfpr Herr Emil Zürcher, Baumeister, Helden.
lollIGIG1.

^ Max Stephan, Schlossermeister, Pdrolles-Freibnrg.

gelS ift oon, Cräftig unb gleichmäßig. ®ie ©lode roirb
gleich hoch, mie früher, gefchroungen. 93efonbereS Fnter»
effe bietet ber eleftrifdje Schmengelfänger. Für größere
©eläute ift biefe ©rßnbung uon bebeutenbem Vorteile.

®cr eleftrifdje ©arten. 2luf Song^FSlaub iß eine

eigenartige Kolonie im ©ntftehen begriffen. Unter ber
Seituug einer geborenen Dîuffin ®aoiboro, bie feit nieten
Fahren in ülmerila lebt unb fid) hier mit ber 3üd)tung
non Früchten unb 93lumen befchäftigt, roirb in SMeorefi,
nahe bei Ulorthpoort, eine roeite Einlage gefchaffen, bie

nur non Frauen beroirtfchaftet roirb unb in ber foftbare
Früchte unb pflanzen unter ber ©inrotrfung non <$leftri=

jität in ©laShäufetn gezüchtet roetben foUen. Frau
®aoiboro hat bereits mit £>ilfe eleftrifcfjer Sßärme Slumen
non ganz einzigartiger Farbenfchönheit unb fiärfitem
ffiuft gebogen unb ebenfo befonberS große unb föftlicße
Früchte. ®er Apparat befteht nur in einer ®qnamo=
mafchine, burch bie bie Suft zu einer bebeutenben 2Bärme
gebrocht roirb. ®utch bie ©laSbäcljer unb »SBänbe roirb
bie SSJärme beroahrt unb alle f^äblicßen öeftanbteile
ber Suft roerben ferngehalten, bie fonft 18lumeu= unb
Früchtezüchter bei ihrer Arbeit zu ftören pßegen.

Aus der Praxis — für die Praxis.
NB. sBerfaufS=, $aufdj= unh 2trheitSgefucf)e roerben

unter biefe SHubrt! nicbt aufgenommen; berartige Slnjeigen
gehören in ben Fnfcratenteil be§ SBtattcë. Fragen, roeidje

„unter ©tnffre" erfdjeinen fotlen, rootle matt 20 Stê. in 9Jîar=
fen (für gufenbung ber Offerten) beilegen.

fraflen.
1029. ®er liefert vorteilhaft @erniertifd)e, tHan(ff= nnb

Slähtifd)e, @chttfchen te. ait SCBieberverfäufer Offerten unter
(Üj'ffre R 1029 an bie Sjpeb.

1030. 2Ber erftellt eiferne Formen zur Faörifatiott non
®artenbeeteinfaffungen nach 3^iä)nung ober enentneU nad) fchon
beftehenben SJlobetlen, folib ttnb ejaft, foroie einfad) fonftrniert?
Offerten unter ©hrffre B 1030 an bie ®£peb.

1031. tJleuen, eventuell gebrauchten £>olzbäntpfeapparat zu
taufen gefudjt. ®. Fnberbi^itt, ^olzroarenfabrifation, @d)rcpz-

1032 a. SBer ift Sieferant von ofengebörrten Sliemett für
Söbett unb Sîrallentâfer b. 2Ber liefert fd)öne ©agftämnte in
Dlottannen unb Suchen frattfo Station ©ettnau (8uzO, zahHmr
30 Stage nad) Sieferung? Offerten an F- ©iger, @äge= nnb
Ôobetroerî, ©ettnau (fiujern).

1033. 2Ber liefert eine SDBagentabung prima £ard)en=
SBobenflöhe vott ftarfent ®urd)ineffer, bie nad) 33orfd)rift Z"
fd)tieiben roaren? Offerten an ©ruft ©rüttinger, SBafel.

1034. SSer liefert ba§ „Brcts ti'Aagletcrrc" betait unb
engro§, foroie flüffigen SUßeer unb flüffigen fparz? Offerten an
biè ©pP^b. unter (Stjiffre R 1034.

1035. F« meinem ganz §otz gebauten £>auë haöe ich
eine Srocfenfatnnter von 5 m Sänge, 2,40 m 93reite unb 2,70 m
§öhe, roeiche fpezieü nur zum ©titfrieren von täglich 2 m-' ge=

frorenent Tannenholz bient. ®ie Feudjtigfeit bringt in bie SBänbe
unter uttb neben ber Kammer uttb in bie Tecfen ber nebentiegenben
3tittiiter. 2Bie fantt biefent Uebelftanb ant ©efteit unb ©infadfften
abgeholfen roerben, ohne ba§ ©ntfriereu be§ §otze§ zu beein=
trädjtigen? F"i gütige iUulfnnft tieften ®anf. ß3et. SJlitUer,
(?5d)iitbelfabrifant, §orgett=Dberborf.

1036. SGSer liefert tttoberne Frud)tbred>mafd)inen für Kraft»
betrieb? Offerten mit ^Preisangaben unter ßtjiffre W 1036 an
bie ©z'pcbitiott.

11)37. 5ffia§ für SJlafdjinen fittb am z'vecfntäpigften zum
Sohren vott £öd)ern in Kalfftein, bie gefprcngt roerben müffen
unb roer liefert folcße ©teftrifdje Kraft in unmittelbarer Hlähe
vorhattben.

1038. Söeldje F'tuta liefert bematteê ®ta§ foroie bematte
©cfett mit ©olbftreifen 21u§fnnft mit ißreigcourant erroünfdjt
SRed)anifd)e ©cffreinerei Turtmann (SffiattiS).

1039. 3Ber ift Sieferant vott ÜJtatcriat zur Fubrifatiott
von ©teinhotzböben?

1040. Slßer liefert trodene§ ©rtenholz, gefdjititten, in ©tärfen
von 42—45 mm? Offerten unter ©tffffre É 1040 an bie ©£pb-

1041. SSer hätte einen teidjteren TifferenziaPFtufhcuzug
(10 Qeutner) gut erhalten, bitlig abzugeben? ©eft. Offerten an
Fb. tReid)=Tifd)hunfer, Sruggen.
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und so ist jedes Zerreißen derselben völlig aus^schlosse
ein Vorteil von eminenter Bedeutung. Di Erst-'
findet allenthalben bei Fachleuten und Bo âng
haftestes Interesse. 'lern leb-

ll. Rückstauungsapparat. ^
Rahmen dieser kurzen Zellen s er - »M

«rch,Iich« L°I.r °»I dm Iâ»g'-
.àwâhà «MwünA.

warm? Anerkennung in v- â Derselbe fand s Z
Schweiz. Der Apparat .-schìedèsten Tagesblattern der
Ue?t wurde 34545 ' der vor ewigen Jahren paten-

Rauten ^ Küche W' ' bezweckt, daß die Erdgeschosse der
àuten 'iucye ^ ^ch^che, Badezimmer tc. benutzt wer-d-n 1 !n àf-hr M sà. b.i àlrààn
àntlicken n Regengüssen, bei Hochwasser und

Überschwemmungen durch das zurückströmende
wap aus der Hauptkanalisation unter Wasser gesetzt

Der Apparat funktioniert bereits an mehreren Orten
''.nd zwar in durchaus befriedigender Weise, was zahl-
reiche Dankesschreiben aus verschiedenen Kreisen bezeugen.

Ueber die eigentlichen Funktionen des Apparates mag
Zeder Interessent beim Erfinder selber sich Aufschluß

geben lassen.

Der Nachteil der Auerstrümpfe ist ihre Zerbrechlich-
keit. Eine Neuerung besteht nun darin, die Glühsub-
stanzen nicht in Form eines Strumpfes zu verwenden,
fondern in Form dünner Stengel, die büschelförmig von
einem Punkte ausgehen. Durch diese Anordnung erzielt
man eine außerordentliche Widerstandsfähigkeit und bei

Anwendung spezieller Brenner ebenfalls eine vorzügliche
Lichtausbeute. Diese Auerbüschel können sowohl für
Gaslicht wie für Petroleum und Acetylen Verwendung
finden. Ferner ist der Vorschlag gemacht worden, ver-
mittelst eines Auerbüschels hochkerzige Lichtquellen für
Straßenbeleuchtung auszubilden und sie an Stelle der
Preßgaslampen zu verwenden.

Kirchenglocken elektrisch geläutet. In Feldkirch (Vor-
arlberg) ist an der großen, 172 Zentner schweren Glocke

von der Firma Gebr. Graßmayr daselbst der elektrische
Antrieb (Patent Greussing-Sabertsching) angebracht wor-
den. Zum schönen, regelmäßigen Läuten dieser großen
Glocke erfordert es nur 3 Der Anschlag des Schwen-

M. kAMiW, »MI!
kollsrten 8?iu

stlleltes lllsblillemeM clieler lZwncde
in cler Schweiß

VorzÜAtieli sinAöiiodtst.

ttàrolluclen allep Lyüteme.
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mit sissrnsr?izäsrvvsl2!s
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gels ist voll, kräftig und gleichmäßig. Die Glocke wird
gleich hoch, wie früher, geschwungen. Besonderes Inter-
esse bietet der elektrische Schwengelfänger. Für größere
Geläute ist diese Erfindung von bedeutendem Vorteile.

Der elektrische Garten. Auf Long-Island ist eine

eigenartige Kolonie im Entstehen begriffen. Unter der
Leitung einer geborenen Russin Davidow, die seit vielen
Jahren in Amerika lebt und sich hier mit der Züchtung
von Früchten und Blumen beschäftigt, wird in Belleorest,
nahe bei Northpoort, eine weite Anlage geschaffen, die

nur von Frauen bewirtschaftet wird und in der kostbare
Früchte und Pflanzen unter der Einwirkung von Elektri-
zität in Glashäusern gezüchtet werden sollen. Frau
Davidow hat bereits mit Hilfe elektrischer Wärme Blumen
von ganz einzigartiger Farbenschönheit und stärkstem
Duft gezogen und ebenso besonders große und köstliche
Früchte. Der Apparat besteht nur in einer Dynamo-
Maschine, durch die die Luft zu einer bedeutenden Wärme
gebrocht wird. Durch die Glasdächer und -Wände wird
die Wärme bewahrt und alle schädlichen Bestandteile
der Luft werden ferngehalten, die sonst Blumen- und
Früchtezüchter bei ihrer Arbeit zu stören pflegen.

Hu; tier s>rsxi5 — M âîe sflaxiî.
M. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 2V Cts. in Mar-
ken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

fragen.
>929. Wer liefert vorteilhaft Serviertische, Rauch- und

Nähtische, Schränkchen rc. an Wiederverkäufer? Offerten unter
Chiffre st 1029 an die Exped.

19Z9. Wer erstellt eiserne Formen zur Fabrikation von
Gartenbeeteinfassungen nach Zeichnung oder eventuell nach schon
bestehenden Modellen, solid und exakt, sowie einfach konstruiert?
Offerten unter Chiffre L 1030 an die Exped.

1931. Neuen, eventuell gebrauchten Holzdämpfeapparat zu
kaufen gesucht. C. Jnderbitzin, Holzwarenfabrikation, Schwpz.

1932 s. Wer ist Lieferant von ofengedörrten Riemen für
Böden und Krallentäfer? d. Wer liefert schöne Sagstämme in
Rottannen und Buchen franko Station Gettnau (Luz.), zahlbar
30 Tage nach Lieferung? Offerten an F. Giger, Säge- und
Hobelwerk, Getlnau (Luzern).

1933. Wer liefert eine Wagenladung prima Lärchen-
Bodenklötze von starkem Durchmesser, die nach Vorschrift zu
schneiden wären? Offerten an Ernst Grüninger, Basel.

1934 Wer liefert das >i'-V»glsteri-e° detail und
engros, sowie flüssigen Theer und flüssigen Harz? Offerlen an
die Exped. unter Chiffre R 1034.

1933. In meinem ganz von Holz gebauten Haus habe ich
eine Trockenkammer von 5 m Länge, 2,40 m Breite und 2,70 m
Höhe, welche speziell nur zum Entfrieren von täglich 2 im' ge-
frorenem Tannenholz dient. Die Feuchtigkeit dringt in die Wände
unter und neben der Kammer und in die Decken der nebenliegenden
Zimmer. Wie kann diesem Uebelstand am Besten und Einfachsten
abgeholfen werden, ohne das Entfrieren des Holzes zu beein-
trächtigen? Für gütige Auskunft besten Dank. Pet. Müller,
Kchindelfabrikant, Horgen-Oberdorf.

1936. Wer liefert moderne Fruchtbrechmaschinen für Kraft-
betrieb? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre IV 1036 an
die Expedition.

1937 Was für Maschinen sind am zweckmäßigsten zum
Bohren von Löchern in Kalkstein, die gesprengt werden müssen
und wer liefert solche? Elektrische Kraft in unmittelbarer Nähe
vorhanden.

1938. Welche Firma liefert bemaltes Glas sowie bemalte
Ecken mit Goldstreifen? Auskunft mit Preiscourant erwünscht
Mechanische Schreinerei Turtmann (Wallis).

1939. Wer ist Lieferant von Material zur Fabrikation
von Steinholzböden?

1949. Wer liefert trockenes Erlenholz, geschnitten, in Stärken
von 42—43 mm? Offerten unter Chiffre st 1040 an die Expd.

1941. Wer hätte einen leichteren Differenzial-Flaschenzug
<10 Zentner) gut erhalten, billig abzugeben? Gefl. Offerten an
Jb. Reich-Tischhauser, Bruggen.
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